Nr. 2245. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachurkttags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, 20. Januar. (Morgen Ausgabe. 864. a 


eg reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sg, auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ſerate nehmen an: in Berlin: A, Retemeyer, in Leipzig: Illgen 

ö tt, H. Engler, in Hamburg: Haalenfteir & Vogler, in Frank- 
* ſurt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhbdlg. 


Majorität abgelehnt. 
de 2fnieihe, über die Schulze ⸗Helitzſche Reſolution 


Angekommen 19. Jauuar, 6¼½ Uhr Abends. 
Berlin, 19. Januar. 
Fortſetzung der Verhandlungen. Bei Gelegenheit der 
Serathung des Commiſſionsberichtes über das die 
Preß Ordonnanz betreffende Miniſterialſchreiben 
ſpricht der bg. Virchow die Vermuthung aus, daß 
die Regierung im Bunde mit dem Herrenhauſe eine 
Maßregelung gegen die Preſſe durch Hetroyirung 
der Preßnovelle in Scene ſetzen werde und wünſcht 
die Keußerung des FJuſtizminiſters. Graf Lippe re 
plizirt, er könne ſich jetzt hier nicht berufen fühlen, 
dieſe Beſorgniſſe zu widerlegen. Der Commiſſions⸗ 
HKnteag*) wird darauf mit einem Zuſatz⸗entrag Bir- 
Hows angenommen. Für letzteren erklärt auch Graf 


Schwerin ſtimmen zu wollen und fügt hinzu, die Mi⸗ 


nifter möchten den Namen des Königs nicht miß 


brauchen, indem ſie ihn unter verfaſſungswidrige 


Werordnungen ſetzen laſſen. — Der Antrag des Abg. 
v. d. Heydt bezüglich der Abſchaffung der Diäten für 
die Abgeordneten und Einfübrung des Urlaubs für 
Diejenigen, welche Beamte find, wird mit größter 
Donnerſtag Berathung über 


und Subgetbericht. 


) Der betreffende Antrag lautet: Das in Anſebung der Als 
lerböchſten Verordnung vom N. November 1863 G1 Balche die 
Preßverordnung aufgehoben wurde) von der Königlichen Staats- 
Regierung eingehaltene Verfahren eutſpricht dem bestehenden Rechte 
nicht, inſofern 1) die Verordnung vom 21. November 1803 in Ge⸗ 
mäßbeit des Art. 63 der Verfaſſung erlaſſen worden, während auf 
dieſen Artikel der Verfaſſungs-Urkunde hin — auch unter Voraus⸗ 
ſetzung aller anderweiten Erforderniſſe deſſelben — Königliche Ber 
ordnungen nur ergehen dürfen, inſofern die Kammern nicht verſam⸗ 
melt ſind; 2) die Verordnung vom 1. Juni 1863, betreffend das 
Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, deren Geltung, ſelbſt wenn 
ſie den Erforderniſſen des Art. 63 im Uebrigen entſpro ben hätte, 
jedenfalls durch die von Einem Haufe des Landtages ihr verſagte 
Genehmigung, alſo mit dem 19. November 1853 erloſchen war, in 
der Verordnung vom 21. November 1863 alſo erſt durch dieſe und 
mit dem 21. November außer Kraft getreten bezeichnet wird — 
und das Präſidium des Hauſes zu — — dieſe Erklärung dem 


Königl. Staatsminiſterium mitzutheilen.“ l 


Angekommen 19. Januar, Zur — — 

Pr „Rorbb.2Cug. 3.“ * 

de en ee ans ans übergaben 

am 16. Jan. c. in Copenhagen eine einfache Somma⸗ 

nicht ein Ultimatum, waren im Weigerungsfall 

angewieſen, nach dem Ablauf der auf geſtern geſtell · 

ten Friſt abzureiſen, und find wahrſcheinlich ſchon 

unteawegs. Das Ultimatum wird nachfolgen und 

zwar gleichzeitig mit dem Nrufmarſche preußiſcher 
und öſterreichiſcher Truppen an der Eider. 


Frankfurt a., M., 19. Jan. In der heutigen 
Extraſitzung des Bundestages gaben Heſterreich und 
Preußen eine beruhigende Erklarung ab, dahin lau⸗ 
tend, fie wonten weder die Bundestruppen, noch die 
‚Bundescommifjäre hindern, fie verlangten nur Durch 
marſch (durch Holſtein). Dieſe Erklärung wurde dem 
betreffenden Nusſchuſſe überwieſen. 


Berlin, 19, Jan. Im bgeordnetenhauſe wird 
beſtimmt verſichert, die Budgeteommiſſion des Her ⸗ 
renhauſes werde auf Wunſch des Finanzminiſters 
v. Bodelſchwingh die Lennahme des Budgets, wie es 
das Abgeordnetenhaus feſtgeſtellt, empfehlen. 


Deutſchland. 

Berlin. Ueber die vielbeſprochene Frage wegen der Stell 

vertretungskoſten des Abgeordneten Ober⸗Tribunalstath Dr. 
Waldeck äußert Diefer feloft in einem au ſeine Wähler nach 
Bielefeld gerichteten Schreiben Folgendes: „Die Nachricht 
iſt in der Haupiſache richtig, bedarf aber in ſofern der Be. 
richtigung, als der Stellvertreter nicht von Glogau, fontern 
von Stettin berufen iſt und als mir außer den Reiſekoſten 
deſſelben, die für ihn auf 41 Thlr. 20 Spr. monatlich feſtge⸗ 
ſtellten Diäten und zugleich die Diäten des ihn vertretenden 
Aſſeſſors mit 40 Thlrn. monatlich abgezogen worden ſtud. 
Abtr vor allen Dingen bitte ich Sie dringendſt, meinerſeits 
jeden Erſatz dieſes Abzugs von Seiten des Wahlkreiſes abzu ⸗ 
lehnen, ſo überzeugt ich auch bin, daß er denſelben gern, ja 
mit Freuden leiſten würde. Zunächſt werde ich den Rechte⸗ 
weg betreten und davon iſt der Aus gang alzuwarten. Sollte 
ich aber auch dabei unterliegen, ſo würde es mir doch nach 
meinem Gefühl durchaus unmöglich fein, einen Erſatz für die⸗ 
fen Verluſt anzunehmen, da ich hier wohnhaft bin und ders 
Ki (81 Thlr. 20 Sar. monatlich und 9 Thlr. 5 Sgr. Reis 
efoften hin und eben jo viel zurück) durch die Abgeordneten 
Diäten gedeckt wird. — Mit Schulz, wenn auch dieſen Stell» 
vertretungskoſten treffen, würde in ſofern die Sache andere 
ſtehen, dem alſo ſoll dadurch nicht präſudicirt werden. Für 
mich kommt dieſe Einbuße wirklich nicht in Betrach!.“ 

— Die hieſige koiſerl. öſterreichiſche Geſandiſchaft hat, 
wie die „Sp. Z.“ meldet, dem Miniſter der aus wärtigen 
Angelegenheiten eine Note des Juhalts zugeſtellt, daß eine 
große Menge junger Drahtbinder aus Ungarn zur Umgehung 
der Militärpflicht ihr Vaterland ohne Heimatspäſſe verlaſſen 
—— ar theils mit fremden ale ae 

h in Preußen betreiben. In Folge deſſen ſin 
ſämmtliche Polizeibehörden inſtruirt, alle ungariſchen Draht⸗ 


( Abgeordnetenhaus.) 


binder, die nicht durch ößßerreichiſche Päſſe legitimirt ſind, an · 
zuhalten und mittelft Trans portzettels auf dem kürzeſten Wege 
nach ihrem Vaterlande zu weiſen. 

— (B. u. H. ⸗ ) In Folge der großen Silberankäufe, die 
an allen Geldplätzen hauptſächlich für Rechnung der franzöſiſchen 
Bank ſtattfinden, hat auch die Königl. Münzverwaltung hierſelbſt 
den Preis für bei ihr zum Verſchmelzen einzulieferndes Silber von 
20 Tolr. 21 Sgr. auf 29 Tylr. 23 Sgr. pr. Zollpfund erhöht. 
Aber auch für dieſen Preis wird ſchwer Silber zu erlangen ſein, da 
ſelbſt zum Börſenpreiſe von 29 Thlr. 25 Sgr. Verkäufer fehlen. In 
London iſt die neueſte weſtindiſche Silberſendung / d pr. Unze 
Standart höher verlauft worden, als die unmittelbar vorher ange⸗ 
langte . N 

— Der frühere Kriegsminiſter General Graf Walderſee 
iſt Freitag Nacht zu Potsram e 

Stettin, 18. Jan. (N. St. 3) In der geſlrigen Sitzung des 
Arbeiter Vereins wurde einſtimmig beſchloſſen, für: die Auf⸗ 
hekurg ber Mahl» und Schlachtſteuer folgende Petition an 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu richten: Hochlöͤbliche 
Skadtverordneten-Verſammlung! Der Arbeiter⸗Verein hat in 
feinen beiden letzten Sitzungen die Frage der Mahl- und 
Schlachtſteuee berathen und iſt zu dem einſtimmigen Beſchluß 
gelangt, daß es ſowohl im Sinne des Gemeinwohles, wie 
beſonders auch für das Wobl der arbeitenden Klaſſen gerathen 
ſei, die Dahl» und Schlachtſteuer auſzubeben und dafür eine 
directe Steuer einzuführen. Wenn häufig geſagt wird, die 
Mahl- und Schlachtſteuer ſei gerade für die minder wohlbaten- 
den Klaſſen vorzuziehen, weil fie allmälig und fo, daß man 
es nicht merke, zu zablen fei, ſo halten es die Stettiner Ar 
beiter ſüt würdiger, zu wiſſen, was man zahlt, und zu ſparen, 
was an directer Steuer zu entrichten ſei. Der hieſige Arbei⸗ 
tr⸗Verein richtet daher durch den unterzeichneten Vorſt nd 
an die Hechlödliche Stadtverordneten⸗Verſammlung die erge⸗ 
bene Bitte; die Aufhebung der Mahl. und Schlachtſteuer für 
Stettin zu befürworten. Der Vorſtand des Stettiner Arbei⸗ 
ter-Vereins.“ 2 

Fulda, 15. Jan. Prinz Friedrich von Hanau, älteſter 
Sohn des Kurfürſten, iſt vom Wk de unter 
Curatel geſtellt und der Polizei- Director Schmitt dahier zu 
deſſen Curator ernannt worden. 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Kiel geſchrieben: 
„Der „Landesausſchuß“ hat unter dem 14. Januar ein Aus⸗ 
ſchreiben erlaſſen mit der Aufforderung, dahin zu wirken, daß 
behufs Beſchleunigung der Anerkennung des Herzogs eine 
größere Deputat on nach Frankfurt a. M. abgeſandt werde. 
Wir verſtehen die Motive dieſes Planes. Wir möchten indeß 
darauf hinweiſen, daß es im Falle der Realiſtrung deſſelben 
zweckmäßig wäre, die Deputation auch nach Berlin und zwar 
direct an den König zu — Nirgends bedarf die deutſche 
Bewegung für unſere Landes ſache einer größeren Stärkung 
als im preußiſchen Volke und die Einwirkung auf den König, 
welcher der Landesſache nicht abgeneigt iſt, iſt mindeſtens un⸗ 
berecherbar. Nur müßte in dieſem Falle dafür Sorge getra- 
gen werden, daß die Deputation gemäß deu alle Stände faſt 
gleichmäßig umfaſſenden Charakter der Bewegung zuſammen⸗ 
gelegt wäre. Es müßte der Verſuch gemacht werben, Ver⸗ 
lreter aller Städte und Flecken, ſowie aller wichtigen Cor⸗ 
porationen, insbeſondere der Ritterſchaft, der Univerſität und 
der Geiſtlichkeit heranzuziehen. Wir baben Grund anzuneh⸗ 
men, daß einer fo zuſammengeſetzten Deputation eine Audlenz 
bei dem Könige von Preußen zu erwirken wäre. Und unſere 
ganze Kraft iſt in diefer elften Stunde auf Berlin zu werfen. 
Wir müſſen wenigſteus unfererfeiis das Bewußtſein hegen 
können, auch Preußen gegenüber Alles gethan zu haben, was 
dieſes große Brudervolt an die Erfüllung ſeiner deulſchen 
Pflicht mahnen kann.“ b 

ankreich. 


— Herr H. Gaile, Neben des drei Mal wöchentlich 
erſcheinenden „Esprit public“, hat die Erlaubniß zur Grün⸗ 
dung eines Tagesblattes „Le Globe“ erhalten. Caſtille ge⸗ 
hört zu den imperlaliſtiſchen Demokraten, 

— Der pariſer Akademiker L. Wolowski hat in der 
„Revue des Deux Mondes“ vom 15. Januar eine bemerkens⸗ 
werthe Arbeit veröffentlicht: Les finances de la Russie. 
Das Bild, welches Woloweki, anerkannt eine der bedeutend⸗ 
ſten Autoritäten ia dieſem Fache, entwirft, iſt ein ſehr düſteres. 


Danzig, den 20. Januar. 

* Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten folgende An⸗ 
gehörige unſerer Provinz: Arendt, Botenmelſter beim Magiſtrat 
zu Danzig; Auguftin, beritt, Gendarm zu Neuſtadt (Weſlpr.); 
Bartſch, Stromaufſeher zu Strohteich bei Danzig; Bergau, 
Poſt⸗Conducteur zu Königsberg; Borowoli, Chauſſeegeld⸗ 
Erbeber zu Altfelde (Kr. Mariendurg); Bortye, Ortsſchulze 
zu Bilden (Kr. Johannisburg); Broski, Poſt⸗Packmeiſter zu 
Marienwerder; Buchholz, Bote und Gefangenwärter beim 
Kreisgericht zu Ortelsburg; Calow, Haupt⸗Zollamtsdieuer zu 
Neufahrwaſſer; Fengler, Reg.⸗Bote zu Marienwerder; Fritz, 
Stabs⸗Hautboiſt bei der Stamm -Diviſton der Flotte der Oſiſee; 
Gehrmann, Bote und Executor beim Kreisgericht zu Königs⸗ 
berg; Hertell, Polizei⸗-Sergeant zu Königsberg; Hinüber, 
Drenz⸗Aufſcher zu Neufahrwaſſer; Honheißer, Wallmeiſter in 
Thom; Horſt, Grenz-Aufſeher zu Memel; Kaehler, Fuß 
Gendarm zu Löbau; Kellermann, Ortsſchulze und Steuer⸗ 
Erbeber zu Maliyken (Kr. Goldapp); Kittelmann, Thor⸗ 
Controleur zu Oſtrowo; Kraffozyk, Schulze zu Schönwalde 
(Kr. Roſeuberg); Krauſe, Bote und Executor beim Stadt⸗ 
und Kreis-Gericht zu Danzig; Kraufe, Krantenwärter im 
Garniſon-Lazareth zu Brauns berg; Kruyt, Maſchiniſt in der 
Marine; Lauf, erſter Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu Lötzen; 
Läſe, Heizer in der Marine; Ledrich, Poſt⸗Burenudlener zu 
Zufis; Marke, Briefträger zu Danzig; Meyer II, Fuß 
Gendarm zu Oſtrowo; 9. 
zu Königsberg; Peter, Fuß Gendarm zu Königsberg; 
v. Piotrowski, Schullehter zu Lubichow (Kr. Stargardt fa 


aſſarge, Kanzliſt beim Stadlgericht 
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Weſtpr.); Pohl, Schulte zu Neidtbelm (Landkr. Königsberg); 
Radomski, Landreiter beim Kreisgericht zu Glaudenz; 
Saalmann, Schulze und Landgeſchworner zu a (Kr. 
Röſſel); Schröder, Bootsmannsmaat 2. Cl. in der Marine; 
Sprengel, Bote und Exekutor beim Kreis Gericht zu Neu⸗ 
ſtadt (Weſtpr.); Thiel, Botenmeiſter beim Kreis⸗ Gericht zu 
Stargardt (Weſtpr.); Winniger, Bahnmeiſter bei der Oſt⸗ 
bahn zu Brauasberg; Wittkowski, Bahnwärter 1. Cl. bei der 
Oſtbahn in der Bude 2 bei Marienburg. 
Stiftungsfeſt des Gewerbe vereins .] Geſtern 
Abend beging der Gewerbeverein in dem großen Saale ſeines 
Hauſes die 36. Stiftungsfeier. Herr Dr. Liévin hielt die 
Feſtrede und entwickelte in derſelben die ſittliche Idee des 
modernen Gewerbebetriebes. Der Redyer beleuchtete 
zu dieſem Zweck die Verhältniſſe des mittelalterlichen Zunft⸗ 


weſens, in welchem der Einzelne in der Maſſe verſchwand, 
während in den neuern gewerblichen Juſtitutionen die indi⸗ 
viduelle Selbſtſtändigkeit des einzelnen Genoſſen zur Geltung 
kommt. Das Streben des heutigen Gewerbeſtandes iſt cuf 
eine gleichmäßige Fortentwickelung gerichtel; lever Einzel e 
iſt berechtigt und verpflichtet, ein integrirender Theil des Gan⸗ 
zen zu fein. Keiner bürgerlichen Stellung ſtebt eine Bevo ⸗ 
zugung zu; aus dieſem Grunde iſt die Laſſalle'ſche Idee, 
welche den Staat zu Öuuften des Gewerbeſtandes aus zubeu⸗ 
ten beabſichtigt, verderblich. Das Ziel der neueſten Beſtte⸗ 
bungen auf dem Gebiete der Juduſtrie iſt der höhere Auſ⸗ 
ſchwung der Leiſtungen des ſelbſtſtänd igen Indivieuums. Die 
Coucurrenz, welche in der Regel von den Producenten ges 
fürchtet, von den Conſumenten gern geſehen, wird dann we⸗ 
der jenen nachſheilig werden, noch dieſen zu irgend einem 
Schaden gereichen. — Hierauf erſtattete der Sectetair des 
Vereins, Herr Apotheker Helm, den Jahresbericht, aus dem 
wir hervorheben, daß das Geſammtvermögen des Vereins im 
verfloſſenen Jahre um 441 Tolr. gewachſen, die Zahl ver 
Mitglieder 430 beträgt, die regelmäßigen Verſammlungen von 
geiſtiger Regſamkeit getragen werden und die Vereinsſchulen einen 
gedeihlichen Fortgang nehmen. Die Feſtgenoſſla, ckca 200 
an ber Zahl, vereinigten ſich ſpäter zu einem gemeinſchaftli⸗ 
chen Abendeſſen, welches durch ungetrübten Frohſiun aller 
Theilnehmer feine Würze empfing. Zwei Collecten, die eine 
für hilfsbedürftige Gewerbetreibende, die andere für die Zwecle 
des hieſigen Diacogiſſen⸗Krankenhauſes, während der Tafel 
eingeſammelt, ergaben reichliche Spenden. ; 

— (G.) Ein feltenes Jubiläum feiert in nächſter Zeit 
ein hieſiger Muſiker Siegel. Derſelbe hat nämlich während 
voller fünfzig Jahre unausgefegt in der hieſigen Theater⸗ 
Capelle mitgewirkt und während dieſer ar Zeit kein an⸗ 
deres Juſteument als Oboe geſpielt, welches Jaſtrument er 
auch noch heute mit der vellen Kraft eines Jünglings hand⸗ 
habt, obgleich gerade Oboe zu den anſtrengendſten Juſtramen⸗ 
ten gehört. Zwölfmal hat der wackere Kunst Veteran die 
Dite tion wechſeln geſehen und auch die Belagerung Dan⸗ 
zigs, ſowie den Felozug nach Rußland hat er, damals 19 
Jahre, als Muſilm⸗iſter beim 5. Jafanterie⸗ Regiment mit⸗ 
gemacht. 224 
)raudenz, 18. Januar. (G.) Heute reiſten hier der 
Hilfsarbeiter im Miniſterium des Innern, Retzierangs. Aſſeſ⸗ 
ſor von, Wolff und Heir Ober ⸗Reglerunzerath Reiche 
aus Marienwerder mit einem Regierungsſecretär nach Sttas⸗ 
burg durch. Erſterer iſt vom Miniſterium beauftragt, die 
Angelegenheit des Landraths v. Young an Ort und Stelle 
zu unterſuchen. N 

Königsberg, 18. Jan. (K. H. 3.) Bei der Wahl des 
Aan unſerer Univerfität ging aus dem Scrutinium der 
Name dee Prof. Dr. v. Wittich hervor. ekauntlich war 
derſelbe ſchon im vorigen Jahre zu dieſem höchſten alademi⸗ 
ſchen Amte erwählt worden, ohne indeß die Beſtätigung zu 
erhalten, weil nach der miniſteriellen Interpretation Bi v. 
Wittich im Momente feiner Wahl noch nicht ein Jahr lang 
das Decauat belleidet hatte, wie es die Univetſitätsſtatuten 
als Bedingung der Wählbarkeit feſtſetzen. 

Ja der am 16. d. zu Bromberg abgehaltenen gußer⸗ 
ordentlichen Sitzung des landwirthſchafklichen Cent reins 
für den Netzdiſtrict wurde beſchloſſen, den nach Trier verſetz⸗ 
ten Regierungepräſidenten Fihrn. v. Schleinit in e. 
derer Anerkennung feiner Wirkſamkeit zum Beſten des . 
eins zum Ehrenmitgliede deſſelben zu ernennen Derſelbe hat 
dieſe Auszeichnung mit der Verſicherung nommen, den 
Verein immer in freundlicher Erinnerung behalten zu wollen. 
Nachmittags fand ein Feſldiner ftatt. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Känfd, 6. Jan.: Janus, 
Hadland (ſegelte den 7. nach Egerſund); — in Beidgewater, 
14. Jan., Calypſo, Krauſe; — in Ciyde, 12. Jan.: Peter 
Kräft, Kräft; — unw. Falmouth, 6. Jan.: Meteor, Olſen 
(nach Toulon); — in Gravesend, 14. Jan.: Nicolaus Hein⸗ 
rich, Staben; — in Holyhead, 12 Jan.: Ramonita, Blok; 
— Arcadia, Leaſen; — in London, 15. Jan.: Falke (SD.), 
Ernſt; — Leipzig (S D.), Naſh. 
arel, 14. Januar. Die hieſige Schooner ⸗Galliot 
„Daniel“, Taunen, mit Ladung Weizen von Danzig nach 
London beſtimmt, ſegelte am 27. Oct. von Danzig, paſſtete 
am 30. October 1 iſt aber bis hierzu nicht in London 
angekommen, noch irgend eine Nachricht Über die Mannſchaft 
eingetroffen, und das Schiff daher als total verloren und ver⸗ 
polen zu en a 
openhageu, 14. Jaunar. Heute auf hiefiger Rhede 
geankert: Princeh of Wales, Scroggie, von Daazig na 
Neweaſtle. — Paſſirt: Czarina (D.), Shores; Paciſie (D.), 


Sildetwogd; beide von Danzig nach Hull; Dwina (D ), Hind- 
ſon, von 


anzig nach London. 8 a 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht 
zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 


den 12. Januar 1864. 

Das im Neuſtädter Kreiſe gelegene, zum 
Nachlaß des Ernſt Zagorski gebb ige adliche 
Vorwerk Kewalewo No. 5 des Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 6636 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 


am 12. September 1864, 
Vormitta,3 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
uf, eboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: der Particulier Ewers, 
zuletzt in Königsberg in Pr. und der Gutsbe⸗ 
ſizer C. Schulz in Berlin werden hierzu 
bffer tlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Kypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufaeldern Befriedigung ſuchen, haben 
i re Unſpruche bei dem Subhaſtaͤtions⸗Gerichte 
anzumelden. 1880 


Preisausſchreiben. 

Der Verwaltungs Roth der Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftiichen Centralſtelle hat eine Prämie 
von 20% Tolr. ausgeſetzt fur die beſte Schrift, 
enthaltend eine 

Allgemein faßliche Beleuchtung und Bes 

rün dung der Erforderniſſe, welche an den 

au von ländlichen Arbeiterwohnungen 
zu ſtellen find, erläutert durch ein: genü⸗ 
gende Zahl unmitteldar zur Ausführung 
geeigneter Pläne für verſchiedene Bau Ein⸗ 
ſchtungen. , 

Das Mitglied der Commiſſion, General⸗Secre⸗ 
tair Hausburg zu Königsberg i / Pr., verſendet 
auf portofreie Anfragen das ſpezielle Programm 
gratis. 187 
reer 

Mittel für 17864 

Bruſt⸗ u. an Aſthma⸗Leidende. 

Alle an Aſthma, Engbrüſtigkeit, trocke⸗ 
nem Huſten, überhaupt Bruſtleidende 
mögen ſich vertrauun, svoll an Beru⸗ 
hardt & Sohn in Deſſau wenden, 
die einen Kräuterfuft gegen Aftbma und 
ein Kräuterpuloer für Bruſtleid nde bes 
figen, wodurch Vielen geholfen worden, 
worüber ſchriftliche Zeugniſſe vorliegen. 


Allen Unglück ichen, welche an der 


Fallenden Krankheit 


(Fallſucht, Epilepſie) leiden, wird ein fiber und 
unfehlbar wirkendes koſtenlos zu beſchaffendes 
men angeboten. Näheres auf frank. 48820 


O. 12 poste restante Köln. 1887 


TR NET ER NE EN ER ER ER 
7 i Der allgemein beliebte und 
S bekannte Russische Magen- 


Bitter 


Malakof, 


nen und acht nur deſtillirt von 
M. Cassirer & Comp. 
in Schwientochlowitz in 
Oberschlesien, 
wird hiermit Jedem mn als ein 
unentbehrlicher Bes leiter zu Re⸗ 
ſtaurirung auf Jagden, Reiſen 
und Märſchen, wie allen Lieb⸗ 
habern eines überaus woblſchmecken⸗ 
den Bitter⸗Liqueurs beſtens em⸗ 
pfoblen in den auto iſirten Nieder: 
— 2 = Danzig bei den Herren 


M. Caſſirer & 


Warnung vor Flaſchen ebre unſer Eti- 
quet, Stempel und Facſimile. 


+ WM. chubert, v. Tadden, 
A. Pegelow, Gebr. Schwartz, 
E. N. Martens, O. N. Haſſe, 


das beste Deutsche 

Fabrikat, „ 
versehen mit neben- 
stehendem Eitiquet, 
Zu beziehen durch das 
Nadel-Engros- 

N SE „ Geschäft. eg 
Su von 1 
E Versenkte B. Lisser, 

0 JOberwasserstrasse 12. 
N Rähmaschinen- 
5) Nadeln. 
— Haken und Oesen. 
Alle Arten und Sorten von Nadeln. 


Aheiniſche Wallnüſſe 


ſind Langenmarkt No. 7 ſehr billig 
zu baben. 18910] 
Auf dem Gute Gersdorf bei Bü⸗ 
tow ſtehen 22 ſehr fette Ham⸗ 
mel und 8 Schafe zum Verkauf. 


01 Gaedke, Gutsbeſitzer. 
18 Inſpector reſp. Verwalter wird für 
eine umfangreiche Beſizung (Braunkohlen⸗ 


bergwerk, Ziegelei ꝛc.) ein umſichtiger Mann 
dauernd zu engagiren geſucht. 

Schriftliche Meldungen nimmt entgegen der 
Kaufmann E. F. W. Körner in Berlin, 
Zudauer Straße. 18504) 


E Germania-Nähnadeln, 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Pampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


wonthekipfon anlaufend: 
Poſt⸗D. BREMEN, Capt. C. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864. 
5 H. J. v. Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864. 


do. HANSA, " 2 
do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 
do. BREMEN, „ C. Meyer, Sonnabend, 9. April 1864. 


do. HANSA, „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 23. April 1864. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr Courant, 
2 — Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 
ourant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 s resp, E 3. 10 s mit 15 Z Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. 
Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2, 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director, Bi. Peters, Procurant, 


0 * 


Bremen, 1863. 


legelmässige Passagier-Beförderung 
Dona Francisca, Blumenau und 
Rio Grande do Sul, 


am 10. April, 10. Juni, 10. August und 10. October. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige ‚Colonien 
bevollmächtigt sind, die theilweisen Passage-Zuschüsse zu leisten, wofür jedoch die Passa- 
giere keine Verpflichtungen einzugehen haben, 


Weselmaun & Comp., 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk 34. [8863] 


ob. H. Sloman s Packet-Schiffe, 4 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
von Hamburg direct 

nach New-YWork und auebee am 1. und 1. eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter — * der besten und gewissenhaſtesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati& Co., 

188621 concessionirte Expedienten in Hamburg. 


EEC ˙ AAA ccc 
Haarbalfam!! 


Seit Jahren ift dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs 


! 
* 


in 


hohem Grade zu befördern, ſowie das Ausfallen und Grauwerden der Haare, die 
Schinnen ꝛc. zu verhüten. 
Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


Alfred Schröter, Lungenmarkt 18. 


7727) 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- | 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- N 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 


Mühlen» Berkauf. 

Eine Waſſermahlmühle mit ſteter bedeuteu⸗ 
der Waſſerkraft, hart an einer lebhaften Stadt, 
Eiſerbahn und Chauſſée gelegen, mit 5 Gängen, 
Werke und Baulichkeiten im beſten Zuſtand 
ſoll mit ſämmtlichem Inventar und den daz 
gehörenden ca. 7 Morgen beiten Landes für 
einen ſehr billigen Preis gegen 4—3000 
Thlr. Anzablung verkauft werden. 

Näheres ertheilt | 
8507 E. E. Würtemberg, Elbing. 
600 Stück (mittel und ſtark) 8200 20 

Klafter Kiefern⸗Kloben und 200 Klafter 
Stubben ſteben zum Verkauf im Gute Gr. 
Boelkau, 500 Schritte von der Cbauſſee 
entfernt. \ [3365] 

eunaugen, von 1 A ab das Schock, und 


naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die chin 1 

„deutsch- franz. Unterrichis- Zig“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. - deutsches 
Wörterbuch“ wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
2135 die Kinter ae er 2 zen 
ur ganze Gesellschaften, die mit Ililfe der jtüdweite, find fortwährend zu haben Pfeffer: 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, ſtadt No. 17, g 5 0 Pi 800 
sowie zum Zelbstunterricht für Jeden, der : ; 5 „ mn 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz Ig; Ei, Original⸗Southdown⸗ Bock, 
besonders zu empfehlen. — ei 2% Jahre alt, aus der Heerde 

Monat = 64 S. Lectionen 1 Thir. 2. des 


Ei 2173 von J unte ſteht 
is: und. i Seit. W n Artſch au bei Danzig zum 
Preis | l 1 (900 Seit.) nur Verkauf, 1085 gu 


pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
ratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
eitungs-Bureau in Berlin, 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt: 


Ju Nabe bei Dirſchau ſtehen 
6 Maſtochſen zum Verkauf. 8s 6 


Nene Brauerei zu Carthaus. 


Die Unterzeichneten beehren ſich hiermit 
10 ergebenſt anzuzeigen, daß ſie am *, Januar 


Für 6 Thlr. 10 Sgr. 


unn man ſich an 26 ganzen, 7 hal⸗ 
ben, 18 Viertel⸗Looſen babe 
ligen. Lotterie⸗Looſe ganze, halbe, 


viertel, 4, 2, ½, ½ e, Ve, ſind am billigſten 
zu baben und werden nach außerhalb ver andt 
von M. Meidner, Berlin, Unter den Lin 


den 15. 8777 

Mäuſe, Wanzen, nebſt 
Ratten, Brut, Si ben Fran o⸗ 
ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 


folge und 2jäbriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


ziefers. 
N Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 


Eibe junge Dame, aus guter Familie und 
von vorzüglicher Bildung, wünſcht als Er⸗ 


d. J. ihr hier neu etablirtes Brauereigeſchaͤft 
eröffnet haben und von dieſem Tage ab ſammt⸗ 
liche Biere verkaufen. N 
„Indem wir dem geehrten Publikum die 
Lieferung guter Fabrikate und prompie Aus⸗] e von vorz; 
führung aller Aufträge verſprechen, bitten wir | zieherin bei jüngeren Kindern, als Geſellſchaf⸗ 
um geneigten Zaſpeuch⸗ term, oder auch, um in der Wirtoſchaft behilf⸗ 
Carthaus, den 7. Januar 1861. [8876] lich zu fein, plicirt zu werden. Näbere Aus⸗ 
Ziegler & Weiß. kunſt ertheilt Dr. Peters, Hintergaſſe 13. 
S . ̃˙²— 9 in tüchtiger Gelbgießer findet dauernde Be- 
Ni we > ſchaftigung. Näheres ertheilt die Srpepition 
kaufen geſucht: No. 1709. 1741. 1742. 1755, | diefer Zeitung. | — 
1139. 1806. 1866. 1883. 1894. 1896. 1904. ine erfahrene Wirthin, zur ſelbſtſtaͤndigen 
1926. 1977. 1978. 1979. 1980. 1981. 1982. übrung eines kleinen Haushaltes, findet 
2025, 2026. 2069. 2078. 2079. 2095. 2145, | eine Stelle beim Hauptmann Mueller in Gr. 
2147. 2153, 2154. 2166, 2193, Grünhof bei Mewe. 18634 


| 
| 


Ein Hauslehrer, (katholiſch), der auch in frems 
den Sprachen und in den Anfangsgründen 
der Muſik unterrichtet, ſucht ein anderes Enga⸗ 


| a Briefe werden unter der Adreſſe 


poste restante Stuhm erbeten, [8833] 


in Mann, in Mitte der vierziger Jahre, 
langjähriger Beamte, der feine S ellung 
hat aufgeben müſſen, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein anderes Unterkommen; vorzugs⸗ 
weiſe beim Bau, gleichviel bei welchem, indem 
er bei ſeinen vielfachen Erfahrungen faft in 
jeder Branche dieſelben zu verwerthten im Stande 
iſt. Am liebſten wäre ihm eine Beſchäftigung 
beim Eiſenbahn⸗Bau. Außerdem iſt derſelde im 
Bureau vorzugsweiſe mit dem Rechnungsweſen 
vertraut. Nähere Auskunft ertbeilt auf gefällige 
Anfragen die Exped. der Danziger Ztg. 
CCEFFFFFFPFF 
Am 1. Januar 1864 eröffne ich das 
von mir auf das Beſte neu eingerichtete 
Hotel unter der Firma: 


Englisches Haus 
(Wollmarkt 356/57 hierſelbſt), 


uno erlaube mir dieſes Unternehmen dem 
geehrten Publikum ergebenſt zu empfehlen. 
Die günſtige Lage meines Hotels, ſo⸗ 
wie die comfortable Einrichtung, den jetzigen 
Anforderungen entſprechend, verbunden 
mit aufmerkſamer Bedienung, laſſen mich 
hoffen, die e der mich be ſu⸗ 
chenden Herrſchaften zu erwerben. 
Bei jedem ankommenden Zuge wird 
eine Equipage zur Empfangnahme der 
geebrien Reſſenden auf dem Bahnbofe 
ereit gehalten. [8773 
romberg, den 30, Decbr. 1863, 


Aug. Ritter. 


er dritte Vortrag von 5 - z 
F. nefte über Herrn Director 


die neueſte Geſchichte Italiens, 


findet heute Mittwoch, den 20. Januar, 
Abends 8; Uhr, im Saale des Gewerbehau⸗ 
ſes ſtatt und find einzelne Billette a 12, . 
dazu in den Buchhandlun zen der Herren Leon 
Saun ier und F. A. Weber, jo wie in der 
Weinhandlung des Herrn Leutbolz und in 
der Conditore; des Herrn Grengenberg, au v 
Abends an der Kaſſe zu haben. 18721] 


A u . 
Apollo-Saal. Heute lebend 


„Die Weliſtadt London, 


insbeſondere: kulturhitoriſche Wanderung durch 


den Erystallpalaft zu Sydenham. 


Die Sonne, der Mond. 


Atronomifge Sreurfioa n. d. vimmelstörp. 
 BrillanteDissolving views. 
Anfang 7 Uhr Numerirter Sig o Fr I. %lag 
6 Ar II. Platz 3 % Numerirte Billet 
ſind auch am Tage in Herrn Webers Kunſt⸗ 
ran zu haben. 18905 

Der Saal iſt gut geheizt! 


Lengekommene Fremde am 18. Jan. 1864. 
Gugliſches Paus: Kaufl. Seefeldt a. Magde⸗ 

burg, i a. Stettin, Rappold a. Hamburg, 

Schütze u. Wiens a. Bertin, Fogel a. Plock. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Haber a. Ham⸗ 
burg, Hahn, Pfeiffer u. Herrmann a. Berlin, 

Hotel de Tyorn: Gutsbeſ. Schmin n. Gem. 
a. Marienburg, Köhler a. Königsberg. Kaufl. 
Ebrlich a Haloerſtadt, Redel a. Barmen, Bolze 
a, Stettin, Bormann a. Berlin. Zimmermnr. 
Kum a. Culm. Commis Fiſcher a. Elbing. 

Walter's Hotel: Fabrikanten Wolff a. 
Berlin u. Neuhaus a. Königsberg. Kaufl. Dyt 
a. Pr. Stargarot, Pleſſner a. Berlin, Reinhardt 
a. Glogau, Fürſtenberg a. Neuſtapt. Frau Oberſt 
v. Schmidt n. Frl. Tochter a. Weichſelmünve⸗ 

Hotel zum Kronprinzen: Mittergutsbeſ, 
Heyne a. Stangenwalde. Gutsbeſ. Adamcezews 
u. Cetkowski a. Bromberg. Kaufl. Joachimſohn 
sen. a. Koliebken, Schulz u. Oettinger a. Berlin, 
Bollweg a. Celle. 1 

Hotel zu den drei Mobren: —— 
Richter a. Schreitlacken. Kaufl Jager a. Crefeld, 
Richberg u. Fabian a. Berlin, Tobias a. Koln, 
Ullach a, Fürth, Fabrit ent Blum a. Berlin. 

Deutfches Haus: Maihinendauer Trzecial 
u. Gaſtbofbeſ. Klein a. Elbing. Kaufm. Stern 
u. Rentier Scheunemann a. Buütow. Kau 
Bieber u. Cohn a. Schwetz. Gutsdeſ. Staepp 
u. Mentter Teſſmer a. Marienburg. 

Bujacks Hotel: Kaufl. Schmider a. Berlin, 
Radekes a. Stettin. Gutsdeſ. Brück a Woſſigz. 
Director der Strom: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Höhne a. Landsberg. Oeconom Schneider a. 
Braunsberg. Schiffecapt. Wilders a. Stralſund. 
Ba de Be 1 5 1 a. 2 

nian a Menkewitz, Simon a. Köni 5 
Cand. theol. Schäfer 15 Bromberg. n 


Helegenbeitsgedichte aller Art fertigt 
Gele 5 Rudolph Hentler. 


Dru und W von 7 . Kalemaun 


Danzig. 


